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Exegese un Patristik

KRINETZKI, (GÜNTER, Rıbelhebräisch. Eıne Einführung iın seıne grammatischen Cha-
rakteristika un se1ıne theologisch relevanten Begriffe (Schriften der Unıhyversıität
Passau; Reihe Katholische Theologıe Passau: Passavıa Universitätsverlag 1981
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Dıiıe Schwierigkeiten, dıe durch mangelnde Kenntnisse der biblischen Sprachen für

die exegetische Arbeit 1m akademischen Unterricht entstehen, sind SCNUSSAM be-
kannt. Da ber einem großen eıl der Studentenschaft den deutschsprachigen
theologischen Fakultäten nıcht Zugemute wird, wWwel der rel Sprachen ach
allen Regeln der Kunst erlernen, 1St INa vielerorts azu übergegangen, anstelle e1l-
nes hebräischen Sprachkurses mI1t dem Abschlufß „Hebraicum“ den Hörerinnen und
Hörern eıne Vorlesungsreihe anzubieten, die das bescheidene 1e] hat, in die Welt der
hebräischen Sprache einzuführen. Durch s1e sollen diıe Kenntnisse vermıittelt werden,
die dıe Studierenden Zur Benutzung der einschlägigen exegetischen Arbeitsmittel (Le-
ıka un wissenschattliche Kommentare) befähigen. Das hıer anzuzeıigende Buch
geht auf eınen solchen Einführungskurs, den der Autor der theologischen Fakultät
Passau gehalten hat, zurück. Obwohl ohl schon vielerorts ZEWISSE Materıialıen
einem derartıgen Kurs o1bt, 1St das Werk des Vert.s doch das e  „ das In Buchtorm
erscheint, un diıe möglıche Materıe einer solchen Vorlesungsreihe bequem und di-
daktisch geschickt präsentiert. Die Kollegen werden datür dankbar seın Der to 1St
in Kap gegliedert: Das biblische Hebräisch 1m Rahmen der semıitischen Spra-
chen; Das hebräische Alphabet; Das hebräische Nomen Der hebräische Nomıi-
nalsatz; Das hebräische Verbum Der hebräische Verbalsatz; Weıtere Besonder-
heiten der hebräischen SyntaX; Syntaktische Satzanalysen; Wiıchtige Begriffe des
biblischen Hebräisch. Rez 1st skeptisch bezügliıch der Vermittlung des tottes der
Kap 46 1mM CNS begrenzten Rahmen eınes Einführungskurses. Dagegen erscheıint
ıhm das Kaps das wichtige theologische un anthropologische Begriffe des Alten
Testaments notliert und kurz erläutert, sehr sinnvoll. Vielleicht hätte in dieser Bezıe-
hung och mehr werden können. All denjenıgen Kollegen, die sıch dıe-
SCIMN Kurs mMI1t seınem Anlıegen, den Studiıerenden wenı1gstens EeLWAaS VO dem Flaır der
Sprache des Alten LLestaments nahezubringen, wıdmen, se1 das Buch angelegentlich
empfohlen. H. \W: ÜNGLING
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Dem 1m französıschen Sprachraum seıt dem zweıten Vatikanıschen Konzıil IS  —

wachten un durch die ökumenische Übersetzung des Psalters VO Jahre 9// un:
deren Einführung in das französische Stundengebet 1mM Jahre 1980 geförderten Inter-
S5Cc 4AN den Psalmen ll diese Einführung in das Gebetbuch der Bıbel entgegenkom-
LE Der Vert hofft miıt seinem Werk, iıne Hılfestellung für das Beten miıt den
Psalmen geben und zugleich einen Beıtrag azu leisten, das Christliche des
christlichen Glaubens herauszustellen. Er 1St dem augustinischen hermeneutischen
Prinzıp verpflichtet: Novum in Vetere latet ın Novo Vetus (vgl Darüber
hinaus erscheint Rez ın den Ausführungen des Verf.s ine auf die Kırchenväter
rückgehende und uch In der Vorrede Luthers Zu deutschen Psalter belegte Tradı-
tıon greifbar werden, die besagt: Der Psalter 1St eiıne Bıbel, das Ite UN Neue
Testament, mın1lature. Schon diese grundsätzlıche Position des Vert.s 1St geeignet,
seiınem Buch gegenüber anderen Einführungen ın den Psalter, die sıch ın der Regel
Streng Historisch-Kritisches halten, die Orıiginalıtät sichern. Das Buch 1St In
tfünf Teıle vgegliedert. Vıer VO ihnen bılden ıne allgemeıne Einführung In die sal-
INE' den folgenden Tıteln: Les Psaumes et nO ı88 Supplication;

265


